
21

278. A.lalbif r.ons, Bncusr,- I'oie à f ront blanc ouoie rieuse. se rencontre parfoisdansces teruains plusoumoins
cultivés enf,re l'Alibey Sou et-[e Kiahathané sou] nous ävons comuté
37 individus dans un vol en formc de triangle re r0 févrjer tgbg,
entre Zindjirli Koulouk et Maslak, le lendeñrain un chasseur dé
nos amis retrouvait ces oies et abattait une aclulte et un juv. in-
dividu sans plumes noires sous le vertre, la tache branche"du de-
vant du front était peu étendue.

,".br"i.LiT:L="'påiJi'"::"1:': 3l ul'*orå,'åå'i:,{å::åî:å ff Jåå: Itrée de Daoud Pacììa, de l(utchul< TcheÌ<medjé et cle Tchataldja.Îi *t p;"b;ti; 'q,r;un ðr.u.*o.-qu un" ornirhãtogiste tiouve Icomme oiseau de.passãge:.4nser minutus, Naurrl-A. ery-thropus, L., I'Oie naine ou à pattes roug.es.
(A suivre.)

Über das Brüten des Zaunammers in Bern, 1923,,
Yon E¿tgen Steitrcntansr,, Bern.

Arn 21. April dieses Jahres fiel mir.an der Manuelstrasse, Ecke
lrlfenaurveg, der Gesang eines Ammers auf, der aber zu scheu rvar,
um näher beobachtet zu r,verden. Ich notierte ihn einstn,eilen als
fraglich-en zaunammer, auf rvelchen ich aus dem Gesang i"tlto=.. Iìinen
ganzen N{onat lang merkte ich nichts Sicheres mehr von ãiesen Ammern,
llrst am 25. Mai flog plötzlich *'ieder einer ain gleichen ort vor mir
auf; sang auf einem nahen Leitungsdraht, liess sich dann auf die
Strasse nigder, rvo schon eiu scjlc-hcr Vogel umherhüpft, der sich
dann als das Q ausgibt. Sie zeigen heute [ar keine Scheu und aus
wenig schritt Ìrntfernung kann ich gemachìich die Kennzeichen des
Zaunammers feststellen. - Plötzlich fliégt der eine gegen das Murifeld
davon, der andere, ich glaube das 6/ aber veisðhrvindet in der
Thujahecke, welche am 'Westende der Manuelstrasse das Trotioir
von einem Garten trennt. Nlleine Vermutung, dass das paar dort
bereits ein Nest zu .bauen an-gefangen habe, íand ich niclrt bestätigt,
und als sich auch in de-n folþenden T-agen nichts rnehr dort zeig:Id,
gab iqh leider das Suchen íuf, obschõn die Ammern sich in ãel
nächsten Wochen noch öfters dort herum (nicht aber bôi der Thuja-
hecke!) aufhielten. Ich da.ch.te, s-ie _rvürdeÀ in einem Privaigarien
oder sonst einer unzugänglichen Stelle nisten. Da vernahm iõh .am
5. Juni abends, als ich- bef einbrechender Dunkelheit (einige \,Iinuten
vor 20 Uhr) am errvähnten Thujahag vorbeiging, die Loõkrufe von
jqngen Zaunammern. Rald hatte iCh das ñesl entcleckt, etrva in
Mannshöhe, hinter dem Lattenzaun, der den Thujahag einschliesst.
Die jungen Zaunammern sind gerade im Begriffej das-Nest zu verj
lassen, eines ist noch drin, die andern in der Nähe herurn. Weil
ich keine zeif batte, konnte ich die sache nicht mehr u'eiter verfolgen.
Als ich am folgenden Morgen rvieder dorf vorbei kam und nach ðem
Nest sah, rvelchês leer'wai, rväre ich fast auf einen jungen Zaun:
ammer getreten, rvelchen ich einfing und mit Ring b40i dõr ,,Vogel-
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kunde Helvetia"-Ringe bering'te. . d gn{ ? kamen dabei hinzuge-
flogen.uld-umhüpften mich, ängstlich lockend. Im Fernern sah uîd
hörte ich die Zaunammerfamilie noch öfters. sie hielten sich haufig
beim alten Brutplatz auf . zum letztenmar benlerkte ich sie am 29. seni
und z\var das singencle Männchen. - Ausser diesen bernischen
BrutvögeÌn möchte ich noch die Zaunammern erwähnen, n'elche am
13. April an den Gestaden des Thunersees zr,vischen Hoîster,ien und
obe.rhofen. sangen und durchaus den Anschein gaben, sich im Brut-
gebiet zu befinden. Ferner beobachtete ich am ã. ¡uti an der Land-
strasse zwischen Nlurten und . Galmitz ein Zaunammerpaar,
rvelches zweifellos auch dort nistet, oder genistet hat. Im Gairzen
müssen die Zaunammern diese letzten Jaiíre im Bernerland stark
zugenorrmen haben.

I'
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lnternationaler Vogelschutz -Verband,

,,Der <<Ltternationale Verband für Vogelschutz> u,urde gegründet,
um 'über die ganze Erde eine genaue Schätzung uorn Wärte der
lebenden vogcJ für die. Menschhe-it und der Notu,õndigkeit für deren
u,irksamen Schutz zu haben.

w Vollelschr¡tz.
ProtectÌon des oìseaux.

q/6Plffi

1) Siehe S. 126 des XX. Jahrg. des O; B,
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Um dieses Ziel nt erueichen, stimmen die Vereins-Nliiglieder;
rvelche durch die von ihnen vertretenen Gesellsch¿rften und Institu-
tionen gervählt wurden, mit folgendem Entrvurf iillt'rein:

l."rrÃ,'ir fördern die þ-orschungen, welche die Nahrung del frei-
lebenden vögel bestimmen,- -damit wir ihr verhältriis zur Landr.r'irt-
schaft uncl ändern menschlichen Inieressen kenrten lertren. Wir
muntern zur Verbreitung und zum Austausch voll l,iteratur auf, um
die L)rgebnisse von solðhen Untersuchungen_bekarttttzugeben, darnit
eine Giundlage zum r,r'irksamen Schutz der Vögel gewonnen rverden
kann.

2. Wir finden, dass die Regierungen das Erlegen von Flugwild
so kontrollieren solìten, dass die zu stárke Verminderung von jeder
Art verhindert, urrd ein sicherer Bestand von Brutvögeln gesichert
werden l<ann.

3. Wir sind gegen die trrbeutung vorì Kleinvögeln, die.lvenig
Nahrungsu,ert hab-en-, aber von ausgesprocheuettl ..ökonomischern
Wert sind oder w'elche durch ihren-Geèaug unr{ ihre Gegenrvart
zu unsern Erdenfreuden gehören.

4. Da der Handel mñ Federn rvildel Vögel ztt Schmuckzrvecken
eine grosse Venninderung einiger Arten zur Folge.lratte, und der
Handõl mit diesen Proclukt-en immer noch betrieben rvird, so {nöchten
rvir eine genaue Aufsicht in allen Ländern vorschlagren, so dass
diesen Haidel .einschränkenrle Nlassnahmen rasch in Wirksamkeit
treten könnten, um nöligenfalls gefährdete \rogelarten zu erhalten'
d. h. vor ihrem Untergang zu bervahren.

Wir gìauben, wenñ rvir einen Welt-Verb.and. organisieren,
dass wir uni gegenseitig in den verschie_denen [.äncìern-hel_!en können
durch den Sõhr'ítten-Aústausch über Vogelschutz und -Kunde und
dass wir durch das Korrespondieren zwischen den Vertretern der
einzelnen nationalen Gruppen mit dem Präsidenten des Verbandes
Eut unterrichtet sein n'ürden." Durch gemeinsames Handeln ivären lvir fahig tnehr zu erreichen
als mit individuell organisierter Arbeit, urn did-Gefahren, die der
Vogelwelt drohen, zu bekämpfen." Die Mitglieder des Internationalen Verbandes könnten es in
ihrem Lande 1/on Vorteil finden, unter sich einen nationalen Verband
für Vogelschulz zl bilden, der die rnehr oder rveniger örtlichen Prob'
leme b"ehandelt, und so würden sie die Bestrebungen der Vereine
ihres Landes mit ähnlichen Zielen unterstützen und ermutigen.

Die ausführenden organe des Internationalen verbandes sollen
bestehen aus einem Präsidãnten und den Obrnännern (Chairmen) der
einzelnen \¡ereine.

Der Präsident soll von den Obmännern gen'ählt werden.
Der Präsident und die Obm¿nner bilden ein llxekutiv-Komilee,

rvelches den internationalen Verband in allem zu vertreten hat, was
sein TätiEkeitsfeld betrifft.

Dieö Organe des Verbandes, rvelche an der Londoner-Konferenz
vom f0. Juni"1922 oder auch seither gervälrlt r,r'urden, behalten ihr
Amt bis im Juni 1924 bei, zu rvelcher Zeit und alsdann jedes zweite
Jahr die Wahlen stattfinden, sei es in formellen Versamrnlungen oder
rlurr:h Korrespondenz".

Den Vorsitz hat Nordameriha(Mr. G. PcrnsoN) inne. Der schrveizer.
I-andesverband r,vird nunmehr auch seine Tritigkeit aufnehmen, nach-
dem z. B. der englische schon tüchtig an der Arbeit ist. Wir sind
fest davon überzeugt, dass diese Tätigkeit von rvahrem idealen Sinn
getragen auch fuir unsere rein schrveizerischen Verhältnisse segens-
reich rvirl<en wird. Alb. Hess.

Béserve ornlúhologlque cle l¡¡, baie dtAuvornlerr) (Neuch.). t,e
Conseil d'Etat du Canton de Neuchàtel a prolongé de dix ans le refuge de gibier
cl'eau dans la parlie du lac située entrc la rive, sur les territoires d'Auvernieri et dc
Colombier, et une ligne droite allant de I'extrémité du môle d'Auvernier au port de
la propriété du Bied, soit ìusqu'au ter septembre 1933 (ce refuge avait été créó le
12 août1913, sur la proposition du Conseiller d'Etat, Dr Pnr"r,rver., clref du Départe-
ment de Police). A. Maithey-Du1:raz.
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W+ Kleinere Mitteilungen.
Commun ìcatÍons diyerses. #w

I)ie Elsenúe - Clangula hyemalis (L.) in der Schweiz. Don Bericht von
A. Sclltr¡nnlr über die Eisenle aul dern Sempaclrersee (s. nOrn. Beob.", XX., Helb
10/11, Seii,e 162), karrn iclr durch einen weiterèn Reitrag l¡etr. dasVorhornnren dieses
Wintergastes in der Schrveiz ergänzen. Im Jahre 1911 war eine ausgestopfte Bisenie
zum Verhaufe ausgeschrieben, die ich für rneine Sammluhg erwerben konnte. Ueber
den Vogel erhieli ich vom Verl¡äufer folpçende Ausìrunft: ,,Es ist reiner Zufall, dass
ich lhnen auf Ibre Frage anlworten hann Wir verfolgten nåmlicir einon Wilrìerer,
den es uns gelungen wãr zu erwischen. Aus den Ahten ersah ich dann, dass die
Ente am 3. Olitober 190b im Höhrvald beim Einlluss in den Davosersee erlegt worden
wâr; es rvaren fünf Siück beieinander.r (gez.) K. N., Davos-Dorf.u l{arl Daut.

I)ie ,rdiebische.r Elsúer. Diesen Sommer (1923¡ weilte eine Berner-
familie bei Gstaad (Saanenland) in den F-erien, Das Töchterchen legte einèn Finger-
ring auf dem Ba[<òn cles Chalóts ab. Kurz darauf, als der .lfa]hon i'ieclor aufgesüolit
wurde, fehlie der Ring, Niemand hatte den Ort betreten. Der Fall war rätselhaft.
Einigo Tage später legte der Herr nach der¡ Lesen seinen goldgefassten Zwicher
ab und ging in das Zimmer. Als er wieder auf den Baìhon Ì<am, sah er eine Elster
mit demselben davonfliegen! Damit war auch das råtseìhafte Verschwinden des
Ringes erkläri. E. Stettler.

ñpaúzennesú in elektúr. Fahrleiúung. Wie der Haussperling oft an den
merkrvürdigsten Orten niste[, ist bekannt. Bei Bern lrat ein Spatzenpaar im Ausleger
für die Fahrdrahtìeitung der BundesL¡alrnen sein Nesl, gebaut. Tägliclr rasseln zâhì-
reiche Züge dicht unter dieser ,Wohnungs vorbei. A. H.

Nuúzen dor Eulen. ln ,British Birds( (Juni 1923) wird von einem J. P.
H.rsn berichtet, dass er in einem Nest mit zwei jungenWaIdhäuzen nicht weniger
als 30 Stück zugetragene Mäuse gofunden habe. A. H.

Jugondklubs rlér. Audubon Socieúies. Mit Recht legt die ameriha-
nische Vogels,:hutzgesellscbaft (National Audubon Societies) ein grosses Gewicht auf
die Beeinflussung der Jugend für den Vogel- und Naturschutz, Ueberall ruft sie
Kinder-Vogelsclrutz-Klubs, nJunior Audubon Clubs( ins Leben. Enile Juni 1923 zäblte
die Gesellschaft 78,635 solche Vereinigungen mit 2,143,500 Mitgliodern. Innert dern
letzten Jahre rvurden 6383 neue oKlubs* gegründet und 2õ0,185 neue Mitglieder
(Kinder) aufgeuommen. Diese'Iåitigkeit muss sich als segensreich erweiseu. A. H.

lfoúto der .Audubolr Socleúies: Ein Vogel im Busch ist zwei in der
Hand wert I

Aufnal¡men des Vogelbesúandos ln Norda,merika. Das Lanilwirt-
schaftsdepártement in Washington veröffenllicbt einen Berìcht nReport on bird cen-
suses in the United States 1916 to 1920u der sebr bemerkenswert isi. In allen Teilen

1) Yoir ,,O. 8.", fasc. XII, p. 26?, 1913/14. ' Fasc. IV, V et VI, 191s/1919.


